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Pfarrer Petrus hat übersehen, daß der Priester unmıttelbar
nach mte (also och bekleıdet mıt der Kasel) die Kom-
uUunN10N ‚überhaupt nicht austeilen darf Die Rıton  I hat

19 Jänner 1906 qauf dıe Frage: „An sSacerdos SaCI1S vestibus
sacrıficHh ndutus pDOSSIL qadmiıinistrare SACTa M  ONCH]I,
Adata rationabilı 9 ante vel DOoSt H11SSAaMmmı solemnem aut
cantatam aıw  — et1am conventualem, sicuti permittitur ante vel
DOoSt m1ıssam privatam“ geantwortet:Negatıve. (NrT. 4177 ad 1D
er Cod JUT. Can e2sSLimm inklang miıt dieser NiISCHNEL-
dung Can 346, S „Quilibe sacerdos intra MM1ISSAalll, et Sı

privakım celebret, etiam PTFOXIME ante eT, statım DOST, SaCTamll

Irıg - für denCoOom  onemn mınıstrare potest .
allerdings belanglos _ ist. die Ansicht des Petrus, daß das
Lıibera ZU Seelengottesdienst® dem Sinne gehöre, daß es

gleichsam eıl de;3 KRequiemamtes {)as Laiıbera
SC  1e€ siıch allerdings äaußerlich das Exequienamt: ist
qabher eINE liturgische Funktion für sıch. Der Vollständigkeit

SEeI, Was die Austeillung der Kommunion anläßlich
Requiemsmesse angeht, qaut das deecretum generale der Rıt
ONgT. VO unı 1868, Nr SVerwWieseh

H1S5S51I5 defuncectorum G: paramentis NISTIS SAaCFalll
NI fiıdelibus ministrarlı. et1am partıculıs praeconsecratis
extrahendo pyxıdem tabernaculo _Posse 1ıtem paramentis
N1gT1S minıstrarı ONeIIN immediate post 111SS4aIL de-
functorum ; data autem .rationabili _ immediate qUOYQUC
ante eandem mıssam.“

(Giraz. Köck

* Beicht als Ablaßbedingung.) Wiederholte Anfiragen
über chesen - Gegenstand beweılsen, daß cdie durchgreitenden
Anderungen, welche der euUe ex diesbezüglich sebracht
hat, och an N1ıC allgemein das ewußtsein der Priester
aufgenommen wurden. Vielleicht wirken altere; Z  Or 1918 CI -

schienene Andachtsbücher un Ablaßverzeichnısse och
verwiıirrend ach Wenn ZUT Gewmnung 4aSSES cie Beıcht
qals Ablaßbedingung sefordert iSt, Mallerdings, WeI des
94SSES el werden will, auch dann beichten, WeNnnN

sıch zeiner schweren un bewußt ist. ber der Can 931 gibt
TeIz weitgehendeKErleichterungen für die Erfüllung cdieser
Bedingung. Sie lassen sıch mıt Beringer-Steinen, Die Ahbhlässe
115 ANTZ 1nzusammenfassen :

Zur Gewinnung er Ablässe mıt Ausnahme: der
Jubiläums oder ach Art Jubiläums

genügt die Beicht innerhal acht en VOTLI dem Ablaß-
Lage und innerhalb der aV nachher;



‘“ enügt eSs, WEeNN manzweiımal Monat eichten,
dies gewohnheitsmäßig UL auch -WenNnn INa  3 aseiINe oder
andere Mal 4A UuSs gerechten TUn unterläßt;

ist TÜr JeNe,. dıe täglıch gut kommunizieren pflegenauch WEeENN S16 1es Ce1IN- oder zweımal der 0Cunter-
lassen überhaupt keine estimmte Zeıt fürdıe Beichte
{estgesetzt;

hel ITrıduen, geıstlıchen Übungen 1ı dgl ann die
beichte noch der SaNzZenNn aV stattfinden,.die dem nde
dieser Übungen OlgtT, un qaußerdem schon acht Tage VorT dem
Ablaßtage.

amı sınd alle Privilegien, welche Irüher einzelnen Diö-
uderschafiten dgl gewährt wurden, dıe „Ablaß-

beichte“ erleichtern, uDerho Die deelsorger un Beıicht-
vater ollten arüber klaren eschel 1S5sSen un die Gläubigenauch entsprechend belehren. Dann würde :auch der Beicht-
konkurs Ablaßtagen: wesentlich entlastet

Linz- Dr Grosam.
VT (Das Eucharıistische Priesterbündnis und sein großesAblaßprivilegium.) Zur Förderung der häufigen- un tägliıchenKommunion wurde 1906 V OL aps 1US ein Priesterhbündnis

egründet, das der ST-Claudius-Kirche ‘ SA Rom den Sitz
der „assoc1atıo primarla” hat mit dem Rechte, gleichnamigeVereine sich anzuglhedern un der Abhblässe und Privilegien teil-
3A machen, die diesem TOomMMen er verliehen wurden.
Die Mitgliederdieses Bündnisses können 5 WeNnNn S16 Beıicht-
vatltler SInd, Ahren Beichtkindern, die täglıch oder fast. Läglıchkommunizieren pllegen, iür jede‘ Woche einmal voll-
kommenen hbewilligen. Es NUugt, dem Belc  INnohne
weitere Formel davon Mitteilung machen, un ann 1es
auch einmal für mehrere ochen geschehen. Ablaßbedingung
ZUTFC Gewinnung des vollkommenen aSsSses ist dannfür diese
Beichtkinder CINZIS dıe heılige Kommunion und nichts weıter.
Die Mitgliedschaft vermittelt der Konvent der ater DOM er-
heiligsten Altarsakrament Bozen (Bolzano, JItalia), oder-der
Verlag des „Emmanuel“, Rottweil (Württemberg) oderucC
(St Gallen, Chweı1z)..

Linz Dr (Grosam.
NT (Trauungssuhbdelegation.) - DIie päpstlicheKommission

Z  ; Auslegung des CXhat Dezember 19927 (ActaAp edis, 61, adN}nachstehendeFrTagen beantwortet:
))I An COOperator,ul ad HNOTrIMam CAanONI1IS 1096,

parocho vel 0C1 ordinarıo generalem O  InNul delegationemassistendi .matrımoniis, aliıum determinatum --sacerdotem Sub-
elegare‘ possit ad assıstendum _matrımon1o. determinato. —


